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Abschluss eines EQ*-Vertrages im Rahmen des Sprach- 

und Integrationspojektes zu Vorbereitung auf eine 

betriebliche Ausbildung (SPRINT-Dual)

Ziel: Die rechtlichen Voraussetzungen für den Beginn des Beschäftigungsverhältnisses sind geklärt .

 

Teilprozess 3: Beginn des Beschäftigungsverhältnisses

*Einstiegsqualifizierung

Der Praktikumsbetrieb stellt vor 

Beginn des Praktikums den Antrag auf 

Förderleistung (Zuschuss zur 

Vergütung) beim Arbeitgeberservice 

der Agentur für Arbeit (Status Duldung 

oder Gestattung) bzw. beim Jobcenter 

(Status Aufenthaltsgenehmigung).

Beginn des 

Beschäftigungsverhältnisses

Der Arbeitgeberservice der Agentur 

für Arbeit bzw. das Jobcenter 

versendet die Antragsunterlagen an 

den Praktikumsbetrieb

Der Arbeitgeberservice der Agentur 

für Arbeit aktualisiert die Listen und 

stellt sie dem/der zuständigen 

Abteilungsleiter/in der BBS Winsen 

(Luhe) zur Verfügung.

Beim Aufenthaltsstatus Duldung/

Gestattung reicht der/die Schüler/in 

den EQ-Vertrag (Unterzeichnung nicht 

notwendig) bei der Ausländerbehörde 

zur Prüfung ein. 

ja

Weiterbeschulung in SPRINT-
Klasse möglich? Lehrkräfte und 
Abteilungsleitung entscheiden

Aufnahme in neue 

SPRINT-Klasse

ja

Ende der 

Maßnahme

nein

Der Praktikumsbetrieb übermittelt den 

EQ-Vertrag, eine Kopie auf Erlaubnis 

zur Durchführung einer EQ durch die 

Ausländerbehörde und die 

ausgefüllten Antragsunterlagen auf 

Förderleistungen an die für ihn 

zuständige Kammer und lässt den 

Vertragsabschluss eintragen.

Befristete 
Arbeitserlaubnis 

erteilt?
ja

neinEinreichung des EQ-Vertrages mit 

dem Eintragungsvermerk der Kammer 

und der Kopie der Erlaubnis zur 

Durchführung der EQ der 

Ausländerbehörde bei der Agentur für 

Arbeit bzw. beim Jobcenter.

Anmeldung des/der Schüler/in bei der 

Krankenkasse bzw. 

Berufsgenossenschaft durch den 

Betrieb

Willkommenslotsinnen der IHK und 

der HWK informieren die Betriebe 

über die Einstiegsqualifizierung und 

übermitteln Musterverträge.

Frau Possler, IHK, 
possler@lueneburg.ihk.de

Frau Makaschutin, HWK, 
makaschutin@hwk-bls.de

Die Agentur für Arbeit bzw. das 

Jobcenter informieren die 

Ausländerbehörde über die 

Bewilligung (z. B. durch Zusendung 

des Bewilligungsbescheides.
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